
Europäische Arbeitsgemeinscha Kırche
und Arbeıitswelt

Bericht VON der Mitgliederversammlung 908S

Vom bıs > November 1988 dıe Mitgliıederversammlung der FECG In
olma/Fınnland iıne Ost-West-Arbeıitstagung In gemeınsamer Verantwortung der
Evangelisch-Lutherischen Kırche VO  — Finnland un der ECG Wal VOTaAaNSCHAUNSCHI
(sıehe Bericht In KDA-Hefit Nr. 1/89, 9) Diese Tatsache ermöglıchte ıne sTtarkere
Beteilıigung VO  — Mitgliedern un ästen AdUus»s sozlalıstıschen 1 ändern dieser Miıt-
glıederversammlung und verhalf eıner längst fällıgen Klärung, WwI1e einselt1ig
‚„westlıch“‘ oder WwI1e en ‚„„‚europälisch‘‘ die ECG arbeitet und In Zukunft auch se1ın
möchte. Gileich Beginn der Tagesordnung definierten dıe Delegierten, VO  — ihren
örtliıchen und nationalen Erfahrungen und Wünschen ausgehend, dıie Prioritäten,
die VOoO  — der ECG seizen DZW. verstärken sınd Eınige dieser Prioritäten werden
nachfolgend ausführlicher in größerem Zusammenhang beschrıeben An dieser
Stelle selen darum 1U dıe Stichworte aufgelıstet, einen schnellen Überblick
ermöglıchen:

ausländısche Arbeıtnehmer und Rückkehrer,
LCUC Arme, verstärkte Zusammenarbeıt mıt der Abteilung Kırche un! esell-
schaft des Ökumenischen eNtrums In Brüssel, ıne Lobby beı der Europält-
schen Gemeinschaft verstärken,
Wırtschaftskrıisen, Abbau VO  z Arbeıtsschutz- un Sozlalgesetzen Brücken-
schlag zwıschen Arbeıtnehmer/innen und Betriebsrät/innen AUSs Krisengebieten
verschiedener Länder angesiıchts der Schwächung der Gewerkschaften un:
1992
1992° als Herausforderung Urban Industrıjal Miıssıon in Europa,
dıe VO  — ECG un ihren Miıtglıedern 1m Spannungsfeld VON Ost un West,
Nord und Suüd In Europa und global.

Nach fast vier Jahren konsequenter Programmentwicklung zeichnen sıch die
Schwerpunkte un dıe Charaktermerkmale der ECG 1U  — deutlich ab.

Die ECG beschränkt sıch NIC. auf die EG-Staaten. Sie arbeıtet miıt den finnı-
schen 'artnern in ‚„‚Kırche un Gesellschaft“‘‘ SCHAUSO WI1e mıt dem loka-
len Industriepfarramt In Genf Ooder der Katholiıschen Betriebsseelsorge In Öster-
reich. Ihr Ost-West-Dıalog belebt sıch, nıcht zuletzt durch den jJahrzehntelangen
Gedanken- und Erfahrungsaustausch mıt Vertretern AQus Polen un! der CSSR, der
Jetzt verstärkt wurde durch die Arbeıitstagung Fragen VO  e Gerechtigkeıit, Frieden
un Bewahrung der Schöpfung VO bıs November 1988 In Holma Vertre-
ter/ınnen Aaus 15 europäıischen Ländern dıe größere ahl VO  3 ihnen vertraten
Basısaktivıtäten in den Bereichen ‚‚Ökonomische un sozlale Ungerechtigkeıten‘‘,
‚„Vertrauensbildende Programme  6c: un ‚„‚Kampf dıe Zerstörung der Umwelt‘“*‘

beteiligten siıch, darunter auch Delegierte aus den S5Sowjetrepublıken Estland un:
Lıtauen Kontakte ZU südlichen Europa, insbesondere der Soz1lalarbeıt der
Föderatıon der Protestantischen Kırchen in Italıen un der Föderatiıon Protestan-
iıscher Kırchen ıIn Portugal entwıckeln sjch ebenfalls sehr lebendig nach Jahren der
Stagnation.
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So bestätigte eın eschliu. der Mitgliederversammlung dıe eingeschlagene Linıie,
unterstrich die offene europäische Struktur der ECG und wünschte noch mehr
Zusammenarbeıt mıiıt allen kirchliıchen Organısationen und Gruppen, ‚„„die eine klare
Entscheidung getroffen haben, VOI Ort un! in anderen Teilen der Welt der Seıite
VOoONn Unterdrückten und Machtlosen arbeıten  ..

Global denken, lokal handeln und sich international vernetzen dieser
Grundsatz Ird eingeübt un prag vermehrt viele CG-Veranstaltungen Dank der
Hılfe Von CPD 1im Ökumenischen Rat der Kırchen in Genf (Kirchliche Abteilung
Tür Entwicklungsförderung) nahmen dreı qualifizierte Frauen und Männer AUS den
Philıppinen und Nıcaragua der Ost-West-lagung In Holma und zeitwelse auch
der Jahresversammlung teil

Dıie alle wel Jahre stattfindenden Jagungen TÜr gewerkschaftlich organısıerte
Arbeıterinnen wurden mıt der finanziellen Unterstützung Aaus Genf ebenfalls jedes-
mal VO  — Gewerkschaftsführerinnen Au sıen inspirlert.

CGenauso wichtig ist der ECG die Solidarisierung mıt anderen europälischen Netz-
werken, ZU einen, sıch gegenseıt1g tärken, ZU anderen, durch geplante
Arbeitsteilung oder partielle Zusammenarbeit in Projekten sıch erganzen und die
eigenen begrenzten Ressourcen besser auszunutzen.

Nachdem dıe CME (Churches Commissiıon Miıgrants in Europe) 1986
beschlossen e aus iıhrem Namen das Wort worker/Arbeıiter streichen, eıl
CME übergreifender 1m Interesse VO  — allen Migranten und Flüchtlingen arbeıten
will, sıieht dıe BECG hre Aufgabe darın, dıe Interessen VO  3 ausländıschen Arbeı1l-
ter/innen mıt ihren Familıen besonders wahrzunehmen und dort einzubringen.

Eın weıterer Schwerpunkt europäilscher Vernetzung erg1bt sıch 1m Hınblick auf
die Europäische Ökumenische Konferenz Frieden ın Gerechtigkeit in Basel 1m Maı
1989 Zusammen mıt protestantischen und katholischen Bewegungen und
Vereinigungen, die alle europäische Organisationsformen haben, bildet die ECG
einen Zusammenschluß untfer dem amen Europäische Netzwerke für Gerechtig-
keıt, Frieden und Bewahrung der Schöpfung. Konkret Tag die ECG dort Basısbe-
züge be1 ZU Bereich Gerechtigkeıt. Sie erarbeıtet L1 mıt lTeams der Urban
Industrial 1ss1ıon un! der Arbeitslosenorganısationen eın Öffentliches Hearıng un!
ıne Arbeitsgemeinschaft ZU ema ‚„Stahlkrise gestern un: heute, Automobil-
krise INOTSCIH Was verstehen Betroffene unter Gerechtigkeıt und Was erwarten s1e
VonNn den Kirchen? .6

Das Vorhergesagte verdeutlicht: die inhaltliıche und methodische rbeıt der
ECG verlagert sıch Von der Jahresversammlung der Mitglieder immer tärker auf
Fachtagungen und rogramme. Diese Entwicklung ist nıcht zuletzt dem Drängen
und Engagement des Kirchlichen jenstes in der Arbeitswelt verdanken. ıhn
geht z. B dıe gelungene Fachtagung 1Im Junı 1988 zurück ZU ema Flex1ibilisie-
Tung,. Obschon s1e 1UT für deutschsprechende Teilnehmer ausgeschrieben WAaTl, gab

ıne gute internationale usammensetzung VO  — betroffenen Arbeıtern un! aupt-
amtlıchen Mitarbeıtern der Kırchlichen Industrie- und Sozlalarbeıt. Dadurch 1111 U-

tıgt, beschloß dıe Mitgliederversammlung eine Fortsetzungstagung.
Planungen lıegen auch VOT für problem- und aktionsorientierte JTagungen mıt un

für portuglesische Wanderarbeıter, für Mitarbeiterinnen in Urban Industrial 1SS10N
JTeams und für gewerkschaftlich organıisierte Arbeıterinnen und weibliche Angestellte.
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Auch 1m Bereich der Fortbildung für hauptamltlıche Mitarbeiter/innen der
UIM In UroDda, 1mM so  en In-Service-Iraining Course, zeichnet sıch eın
Schritt ab. Ökumenisches Lernen AUus$s der TaXIls un: für dıe Praxıs soll beim In-
Service-Iraining-Kurs 1Im September/Oktober 1989 In Glasgow stattfinden mıiıt den
Schwerpunkten: urbane und industrielle Brennpunkte und benachteıiligte Minder-
heıten.

aut Beschluß der Mitgliederversammlung wırd iın Zukunft aber die Fortbildung In
aktıvyıerenden ethoden 1m Miıttelpunkt stehen. Hınter diesem Entschluß steht die
Eıinsicht, viele Urban Industrıial 1SS10N eams und Mitarbeiter/innen noch
Schwierigkeiten aben, VOoN Kontakten und Analysen selbstorganısıerten Gruppen
VO  = Betroffenen kommen, die hre Rechte aktıv kämpfen. 1ese Arbeıt
allerdings international vorangetrieben werden kann oder Von der BECG natiıonal und
reg10na) geregt und gefördert werden muß, bedarf noch weıteren Nachdenkens.

iıne Entwicklung und Verbreiterung des Arbeıitsansatzes drückt sich auch AQus
in der Wahl des designierten Vorsitzenden der ECGCG, der Januar 1990 das Amt
Von Dr. Henk Koetsier, Nıederlande, übernehmen wird. Pfarrer Bob ter Haar Aaus
Rotterdam ist eın achmann un: Praktıker der an 1SS10N2., Seıit Jahren sStTe
eın für ıne gleichgewichtige usammenarbeıt innerhalb der ECG VO  —_ Kırchlichen
Dıensten ıIn der Arbeıts- un! Wohnwelt Er hat siıch In ECG-Veranstaltungen immer
wıeder engagılert un gehört seıit 1987 der Leıtung des In-Service-Iraining-Kurses
In der Mitgliederversammlung vertriıtt das neugegründete belgisch-niederländi-
sche Netzwerk für urbane 1Ss10n.

Diıe Exekutive (Vorstand) der ECG repräsentiert u  e besser als bısher dıe Mitglıe-
der mıt ihren Arbeıtsgebieten:

Vorsiıtzender: Henk KoetsIier, Amsterdam, Industrie- und Sozlalarbeit
designierter Vorsitzender: Bob ter Haar, Rotterdam, rbane Missıon
Sekretär: aul SKIirrow, Liıverpool, Industrie- und Sozlalarbeit
Schatzmeisterin Mar)Jja Kantanen, Helsıinkı1, Kirche un! Gesellschaft (insbeson-
dere Sozlalethık)
rogrammentwicklung: Christa Springe, Maıinz, Urban Industrıial Mission inter-
natıona.

Die finanzielle Lage der ECG ist prekär. ıne Jahre lange Abhängigkeıt VonNn
den Zuschüssen Aaus Genf hat ihre Spuren hinterlassen. Sıie ırd erst Jetzt voll
bewußt, sıch der OÖORK weıtgehend Aaus der Zusammenarbeit un! finanzıellen
Hılfe zurückgezogen hat Wenn Jetzt dıe ECG-Mitglieder ihre internationale /Zusam-
menarbeıt planen, mussen sS1e selbst das Geld dafür aufbringen bzw. finden. Im
Hınblick auf den Finanzbedarf der Kolleg/innen in der Drıtten Welt ist 11UT VCI-
ständlıch und bejahen, WeNn WIT uropäer versuchen müuüssen, Selbstversorger
werden.

In der Praxıs kann 1ese Theorie aber N1IC| gahlz aufgehen, e1] die Kirchen hre
Gelder für diese Tbeıt „auf sechs Kontinenten‘‘ (!) den OÖORK schicken, un:! e1l
alle konfliktorientierte und strukturbezogene Industrie- und Sozlalarbeıt, ob in
Europa oder Übersee, zuerst den Sparmaßnahmen ZU ÖOpfer fällt Sie braucht also
auch die europäische UIM Hılfe.

Deshalb erhält die ECG iıhren Anspruch auf faire Beteijuligung den UR  Z
Zuschüssen AdUus dem Ökumenischen Rat aufrecht, ohne ihre Kräfte weıter In dem
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VO UR  z Desk angezettelten Kontflıkt verzehren. Gleıichzeıtig baut sS1e iıhre
Arbeıtsbeziehungen CPD aus

Besonders ermutigend ist dıe Bereitwilligkeit einiger ECG-Miıtgliıeder Schott-
and g1ing voran! hre Beiträge erhöhen, eı1l die Arbeit sich ın der Tat belebt
hat und der Sınn einer europäıischen Kooperation jetzt auch VOT Ort konkreter erlebt
ırd. Nachahmenswert ist auch eın  v holländıisches Beıispiel. Niederländische Kolle-
gCcn en für die ECG be1l zwel holländiıschen Stiftungen Beıhilfe-Anträge für die
europäische Konferenz für Miıtarbeıiterinnen In -1eams eingereicht mıiıt
Erfolg.

Ganz en ist noch die zukünftige Finanzlerung der hauptamtlıchen Stelle für
Programmentwicklung, WCI111 Christa Springe nde 089 AQus dieser Arbeıiıt aussche1-
det Die FExekutive A Zt be1 Partnern VOT, ob sich das ‚„„hessische die
Evangelische Kırche in Hessen und assau hat Christa Springe dreı Jahre V
un! Zwel Jahre 100 % esolde und für die KCG freigestellt) nıcht auch auf
andere Kırchen übertragen äßt So D B daß dıe brıtischen Kırchen für dre1 Jahre
das Gehalt der Trogramme Development Secretary decken, später die skandinavı-
schen Kırchen und dann die Schweizer Kırchen oder eın anderes Konsortium.

Dıie Mitgliederversammlung folgte diesen Gedankengängen un! beschloß, einen
Finanzıerungsplan für eiwa zehn re auszuarbeıten un! mıt diesem Gesamtplan

einzelne Kırchen für wWwel bıs drei re heranzutreten Es wurde bestätigt: dıe
ECG braucht wenigstens eine/n hauptamtlıchen Miıtarbeıter/1ın, die begonnene
Entwicklung fortsetzen können. Das ist 1m Interesse der Kirchlichen Dienste In
der Arbeıits- und Wohnwelt notwendig.

Die ECG ırd sich immer deutlicher bewußt, WI1IEe star sich die Gesellschaft
mıiıt ihren Herausforderungen, ungelösten Problemen und Konflikten verändert hat,
seıit SIE  s 1965 nach einer europäischen Konsultation ıhre Arbeıt ufinahm Dıe Miıt-
gliederversammlung beauftragte eshalb dıe Exekutive und ıne kleine Arbeıts-
ZTuDPDPC, Pläne für ıne zweıte europäische Konsultation 1990 entwiıickeln und VOI -
anzutreıben. Die ECG ll versuchen, alle relevanten Gruppen, Organısationen und
Bewegungen zusammenzubringen, die siıch mıt den ökonomischen, sozlalen und
politischen Strukturen befassen, die einer gespaltenen Gesellschaft führen; aber
auch solche, die sich dıe Seıite der Betroffenen stellen, die für mehr Gerechtigkeıt
und Humanıtät kämpfen ECG hält dıe Zeıt für gekommen, analytische, theolog1-
sche und praktische Erfahrungen auszutauschen mıt alten und ‚ueN Partnern und
Kollegen, aber auch mıt den pfern der Agroindustrien, mıit den Immigranten und
ethnıschen Miınderheiten ıIn unNnserIeml Ländern.

Diese 1nNs Auge gefaßte Konsultation ırd keine ECG-Veranstaltung se1n, sondern
eine möglichst Von allen teilnehmenden Gruppen geiragene und mıtverantwortete
Zusammenkunft. Deshalb sınd sich Exekutive und Mitglieder auch darüber 1m kla-
ICN, daß nde der Konsultation ıne LCUC ECG stehen kann, vielleicht aber auch
für alle ganz Neues

Christa Springe
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